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Weber r cr u e r m o ö e n.

»csondere Neuheiten in Stoffen kann es naturgemäß für
die Trauertoiletten nicht geben ; in dem ernsten Cha¬
rakter derselben liegt es begründet , daß sie sich nicht

so rasch verändern und der Mode nur in ihren Grnndzügen
folgen. Nach wie vor bleiben daher die stumpfen Wollen-
stvffe beliebt : Foulä , Cheviot , Kaschmir und der dem eng¬
lischen Krepp sehr geschickt nachgeahmte Wollkrepp . Aber die
Form der Traucrklcider ist der Mode unterworfen, und ge¬
mäß unserer augenblicklich so einfachen Mode , werden die
für tiefe Trauer bestimmten Kleider jetzt so glatt und schlicht
wie möglich gewählt — je einfacher , um so vornehmer und
würdiger! Wir brauchen heute nur unserem glatten Rock einen
entsprechend breiten Krcpp-
streiscn aufzusetzen , um ihm
das Aussehen eines modernen
Trauerklcidcs zu geben . .

Für die Zeit der tiefen
Trauer sehen Kleider , vollstän¬
dig aus englischem Krepp ge¬
fertigt , am distinguiertesten und
vornehmsten ans . Der glatte,
mit Krepp überzogene Rock
besteht ans schwarzem Kaschmir
mit Scidenfutter ; die Taille
wird unter dem Rock getragen
und zeigt die bekannte Form:
Rücken - und Seitenteile , wie
Vorderteile des Obcrstoffes in
einem Stück geschnitten , sodaß
nur zwei Nähte, je eine unter
dem Arm , sichtbar werden ; die
Taille schließt an der linken
Seite. Fast dieselbe Wirkung
wird durch schwarzen Wollkrepv
erreicht, und es dürfte sich diese
Toilette ihrer Haltbarkeit und
geringeren Kosten wegen wohl
noch mehr empfehlen . Ein
Kleid aus Foule , dessen Rock
in halber Höhe mit Krepp be¬
setzt ist, sowie eine blasenartig
arrangierte Taille aus Foule
mit breitem Gürtel und einem
Garyonjückchcn ans Krepp
würde eine ebenso kleidsame
wie hübsche Toilette für ein
junges, schlankes Mädchen sein.
Nach der Zeit der ersten , tie¬
fen Traner oder in Fällen rein
ccrcmonicller Trauer , wo Di¬
ner- oder Theaterbesuche nicht
ausgeschlossen sind , dürfte sich
— besonders als Dinertoilcttc
von vornehmer Wirkung
ein aus stumpfer Seide gefer¬
tigtes , ganz glattes Prinzeß¬
kleid empfehlen , zu welchem eine
Lasagns rnsss (siehe Abb . Nr.
33 Seite 244 dieses Jahrg .) mit
ausfallenden Glockcnärmcln von
Gnipüre - Spitzenstoß getragen
wird ; ein schwarzer Jcttgürtel
hält die Casague zusammen.
Auch solchen Damen , die sich,
ohne Trauer zu haben , gern
in Schwarz kleiden , wird eine
derartige Toilette gewiß will¬
kommen sein . Mieder aus
Krepp, aus Passementerie oder
Perlstickerei finden vielfach , be¬
sonders für junge Damen, Ver¬
wendung.

Eine neue Traucrmodc
brachte die Kaiserin von Ruß¬
land für ihren letzten Aufent¬
halt in Dänemark mit ; sie trug
cremefarbenen Krepp statt des
schwarzen. Die Prinzessin von
Wales , Schwester der Zarin,
ahmte diese Toilette zur Freude
der englischen Damenwelt nach,
und die schönen Töchter Al¬
bions wünschen jetzt sehnlichst,

daß sich die neue kleidsame Mode bei ihnen dauernd einbürgern
möge . Denn sie kleiden sich ungern ganz schwarz und tragen
selbst in der Zeit der tiefsten Trauer weiße Ucbermanschctten
und Kragen , sowie weiße Krcppstreifen an den Hüten . Wir
Deutschen werden uns wohl aus praktischen Gründen von die¬
ser immerhin kostspieligen Neuerung meist fernhalten.

Was die Umhänge betrifft , so bleibt für Frauen zur tief¬
sten Traner das viereckige , schwarze Kaschmirtuch obligatorisch.
Daneben werden Capes in den verschiedensten Variationen ge¬
tragen; man hat sie aus stumpfem Wollenstoff, ganz schlicht,
oder mit Krepp besetzt , sowie auch ganz ans Krepp ; auch
überzieht man Kaschmir häufig ganz mit Spitzenstoff . Kurze

Nr . 1 . Aantel tär AäScben von 3 — S äabreii. Nr . 2 nnä 3 . kromenaäenlclkiä mit Llaseaxg.Iet.ot.

Pelerinen, ans drei übereinander fallenden Volants , mit schma¬
len Kreppstrcifcn begrenzt , sind für junge Mädchen bestimmt.
Im übrigen werden von jugendlichen Damen mit Vorliebe
Jackettc getragen , da sie die Figur besser zur Geltung bringen,
als die lang herabfallenden Pelerinen. Höchst elegant wirkt
auch ein langer Paletot aus leichtem Tuch ; ein breiter Krcpp¬
streifen umschließt den unteren Rand und geht vorn in Wcsten-
sorm bis hinauf zum Tellcrkragen , der , wie die Acrmclanf-
schlägc, aus Krepp gefertigt ist.

Zu Tranerhütcn wählt man jetzt vorzugsweise die kleine
Capoteform ; junge Mädchen tragen auch kleine , mit Krepp
überzogene runde Hüte. Zur tiefen Trauer bestehen erstere ganz

ans Krepp mit herabfallendem
Nackenschleicr und Bindcbän-
dern . Der ganz lange , bis
auf den Rocksaum herabfallende
Schleier wird nur von Wit¬
wen oder zur Hoftrauer getra¬
gen , ebenso die Flcbb ' Das¬
selbe gilt von dem bis zum
Taillenabschluß reichenden Gc-
sichtsschleier ans Krepp mit
breitem Saum . Sehr beliebt
ist wieder die flache Form der
Hüte , mit glattem oder getoll¬
tem Rand, ebenso die Maria-
Stnartform , die ja in der That
sehr kleidsam ist . Stumpfe oder
glänzende Perlen , schwarze
Blumen (wie Veilchen , Flie¬
der , Hyazinthen ) , hochstehende
Reiher - oder Jcttverziernngcn
geben den Hüten ein etwas
zierlicheres Aussehen . Sehr
hübsch wirkt ein Hütchen aus
plissiertem , französischem Krepp,
ans dessen Mitte ein großer
Schmetterling ans Krepp , mit
Perlen verziert , schwebt . Ein
anderes geschmackvollesHütchen
besteht ans Spitzen mit Jett¬
ornamenten; eine aus schwerem
Band gefertigte Blume , für
deren Staubfäden Reiher ver¬
wendet sind, bildet die Garni¬
tur desselben.

Solange man in der Zeit
der tiefen Traner ist, sind alle
glänzenden Schmncksachen aus¬
geschlossen . Man trägt nur
eine Brosche , und auch diese
aus stumpfem Jett . Erst für
die spätere Zeit der Traner
sind Schmuckgegcnständc aus
glänzendem Jett , oxydiertem
Silber n . s . w . zulässig, und hier
hat unsere Industrie neuerdings
eine Menge allerliebster kleiner
Sachen hervorgezaubert, die
meist ans glänzenden , facettier¬
ten Jettplättchen auf Mctall-
nnterlagc hergestellt sind : bei¬
spielsweise Broschen in Form
von Schwalben, Schmetterlin¬
gen , von Blumen , besonders
Margueritcs , in Form von
Hufeisen mit Kleeblatt n . v . a.
Ferner schöne Haarpfeilc und
-Spangen , zur griechischen
Frisur passend. Auch Gürtel
aus schwarzlackiertem Drahtge¬
flecht mit Rosetten ans Jett¬
plättchen . Niedliche Uhrkcttcn,
die an der Brosche befestigt
werden . Armbänder endlich
in stumpfem oder glänzendem
Jett , die in den mannig¬
faltigsten Ausführungen vor¬
handen sind.

Die winzigen Batisttaschcn-
tücher werden mit kleinen
gotischen Buchstaben in schwar¬
zer Seide gestickt und haben
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Nr. 5 . (rkstiekte Loll1a.5äeoke s.us Ldiivaudo ^ 5ür Xiväer.
(Ltior^u Nr. 4 uvä 6).

cincn breiten , schwarzen, mit Hohlnaht
befestigten Saum.

Die Sonnenschirme aus schwarzerSeide sind ganz mit Krepp bezogen oder
haben einen handbreiten Krepprand.
Handschuhe werden ans schwarzem, schwe¬
dischem Leder oder ans Seide getragen.

Gertrud von M.

Bczugciuclte für Traucrkostüme
und -Hütc : Berlin, O . Weber,
Mohrenstr . 35 ; für Stosse : G.
Cords , Lcipzigcrstraße 36 ; für
Schmucksachcn , Gürtel u . s. w . :
C. Sauerwald , Lcipzigerstr. 21.

1 . Mantrl flir Mn'd-
von 3 — 5 Jahren.

Der ans modcfarbencm
Wollenstoff gefertigte , vorn
in zwei je 8 Cent, breite ein¬
fache , hinten in eine 12 Cent,
breite doppelte Tvllfaltc ge¬
ordnete lose Mantel ist mit
einer mit Knrbelstickcrci von
gleichfarbiger Seide überdeck¬
ten , mit rotem Atlasfnttcr

.. versehenen Passe ver¬
bunden und vorn mit
Haken und Oescn ge¬
schlossen . Der Passe
schließt sich ein mit
Knrbelstickcrei verzier¬
ter Umlegekragen , den
bauschigen Acrmcln je
eine in gleicher Weise
ausgestattete Man¬
schette an.

irr . 4 . Ilustcrvcrls .?« 2nr Decke Nr . 6.
Nrcussücb -Ltlckcrci.

11r . 4— 6 . Gestickte Schtofdecke aus
Schmaickoy für Kinder.

Dieje Decke bietet einen willkommenen Ersatz
für die bisher üblichen Flanelldecken , da letztere
sich in der Wäsche viel weniger bewähren als

. Decken aus Schwanboy , dem bekannten flanell¬
artigen Gewebe aus Baumwolle. Der für die
Decke erforderliche Stoff ist 84 Cent, breit und
240 Cent . lang . Nachdem man denselben zur
Hälfte zusammengelegt hat, verziert man die obere
Hälfte der Decke , wie auf der Abbildung ersicht¬
lich , mit über Kanevasauflage im Kreuzstich mit
roter Baumwolle Nr . 4 auszuführenden Stickerei,
zu welcher Abb . Nr . 4 und 0 die Mustervorlagen
im Typensatz geben (für jede Type ist ein Stich zu
arbeiten) . Hierauf näht man die doppelten Stoff¬
ränder der Decke mit überwendlichen Stichen zu¬
sammen und führt an dem äußeren Nande , wie
ersichtlich , eine Kreuznaht von roter Baumwolle
aUs. fL7.SL0)
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Nr . 6 . Dlustervor1s .xe 2iir vsoke Nr . 5.
Xr<zu28tioü -8tiek<zrei.

Nr . 9 und 10.
Stuhldordttre.
Flachsiich -Stickcrci.
Ilbb . Nr . 9 zeigt

die Rllcklehne eines
Stuhles im Renais¬
sancestil , auf deren Pol¬

ster eine gestickte Bordüre
befestigt ist , von welcher
Abb . Nr . 10 cincn Teil
verkleinert giebt. Diese,
ausschließlich der Franse 18
Cent, hohe , 52 Cent, lange
Bordüre , welche , nach Er¬
fordernis verlängert,sich auch
sehr gut zur Garnitur eines
Paneelsofas oder eines
Wandbrettes eignet , ist ans
nnabgeteiltem Kanevas mit
verschiedenfarbiger , in mat¬
ten Tönen gehaltener Filo-
sellescide gestickt . Zur Her¬
stellung der Bordüre ar¬
beitet man nach Abb . Nr.
10 zunächst die Umrandung
der unregelmäßigen
Figuren mit schwar¬
zer , ungeteilter Filo-
selleseidc je über vier
Fäden Höhe , nach je
einem Faden Zwi¬
schenraum , mit Be¬
rücksichtigung dcrlüng-
lichen durchbrochenen
Figuren , für welche

Nr. 7 . XIctü ans UsnAaUns
unü cImiiAkcnt Lctäcnstokk mit

Lxlt -wllAarnItnr.

Nr . 2 n . 3 . Promenaden-
kleid mit Klnsenpaletot.

Das Kleid , ans fnßfrcicm
Rock und langem Blnscnpaletot
bestehend , ist ans englischem
Wollenstoff gefertigt; ersteren
hat man ans einer oben 25,
unten 58 Cent, breiten Vorder¬
bahn , sowie aus einer geraden,
224 Cent , breiten , nach oben
hin an den Längenseitcn 4 Cent,
breit abgeschrägten Hintcrbah»
zusammengesetzt und mit Taf-
fetfuttcr versehen. Der Rock
ist vorn und an den Seiten in
einige Abnäher ausgenäht und
hinten zu beiden Seiten des
Schlitzes je in einige tiese Fal¬
ten geordnet . Den mit Sciden-
snttcr unterlegten , hinten 95
Cent, langen , daselbst in eine
9 Cent, breite Tvllfaltc geordne¬
ten losen Paletot hat man vorn
längs der Mitte mit einem un¬
sichtbaren Knopsschluß , sowie
außerdem übereinander tretend,
an der einen Achsel - und Sciten-
naht mit Haken und Oescn ver¬
sehen ; derselbe ist nur ans Vor¬
der - und Rückenteil zusammen
gesetzt und wird am Taillen-
abschlnß durch cincn breiten,
mit einer großen Lcderschnalle
abschließenden Stoffgürtcl zu¬
sammengehalten , der hinten
unterhalb der Falte svrtgelei-
tet wird . Ein seitwärts ge¬
schlossener Stehkragen, sowie
bauschige Acrmel , welche mit
langen Manschetten abschließen,
vervollständigen den Paletot.

1S7,ZS!f Nr. 10 . Ictl äcr Stickerei 2Nir Stnklboräüre Nr. 9 . Verkleinert.

Nr . 8 . Xleiä ans <Zreno.äine
nnä Sxitse mit Lclerefäckcksn.
Dcsovr . : Vorüci-S. a . Scünittinustor-

66 Fäden zu übergehen sind,
füllt die Figuren mit verschie¬
denfarbiger Seide im gleichen
Stich und führt zwischen den
Flachstichen , Steppstiche je über
2 Fäden Breite in der Farbe
der Füllung aus . Am Origi¬
nal hat man die kleine Mittel¬
figur mit dnnkclolivc - , die
nächste mit dnnkelfraise - , die
folgenden beiden mit hell- und
dunkelbronzefarbcner Seide ge¬
füllt ; dann folgt eine fraise -,
eine dunkclolive - , eine grünlich-
blau- , eine Hellolive- und eine
dnnkelfraisefarbcne Figur . Die
schrägen Carreanx am oberen
Rande der Bordüre arbeitet
man je in der Farbe der un¬
terhalb derselben befindlichen
Figur über 2, 4, 6 , 8 und 10
Fäden Höhe , füllt den freien
Fond mit weißer Seide und
begrenzt denselben am oberen
Rande mit einer Flachstichrcihc
von schwarzer Seide . Von den
66 übergangenenFäden sind die
mittelsten 22 stehen zu lassen,
während die übrigen der Länge
nach ausgezogen werden . Je
6 der losen Fäden umwindet
man, wie ersichtlich , etwa zehn¬
mal mit Seide, durchstopft die
untere Hälfte mit den nächsten
6 Fäden im point eis rs-
xriss , führt aus den stehen¬
gebliebenen Fäden nach Abb.
Flachstiche je über 6 und 4
Fäden Breite aus und arbei¬
tet die zweite Hälfte dieser Fi¬
gur der ersten entsprechend.
Diese länglichen Figuren wer¬
den je in der Farbe der dar¬
über befindlichen Figuren , die
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UAM Ar . 12 u . 18.
MG Gehäkeltes

B 5sM Tuch ans
Z DM Mohairwolle.
N Ersorderllche
^ Wolle : 70 Gramm.

Z iMMZ Dieses Tuch
R ist mit doppeltem
H !>W : H Faden schwarzer
H Mohairwolleund
Z MM mit einer starken
W iAM Häkelnadel in
R dem bekannten
H Luftmaschcnbo-W genmuster gear-
„ beitrt; den

Anßenrand be-
grenzt eine in s.
M . (festen Ma¬

schen) ausge¬
führte Frisur,

von welcher Abb . Nr . 18
einen Teil in Originalgröße
zeigt . Zur Herstellung des
Tuches schließt man , von
der Mitte ans beginnend,
5 Lllstm . (Lustmaschcn) mit
1 s. K . (festen Kettcninaschc)
zur Rundung und häkelt,
Z . Tour : 5 je durch 3
Luftm. getrennte f . M . um
die Rundung . — 2 . Tour:
1 s. K . in die nächste Lnftm.,
für 1 Zunehmen 2 durch 3
Lustm . getrennte f . M . in
die folgende M ., 3 Lnftm.,
3 >nal abwechselnd 1 Zuneh¬
men loie zuvor in die mitt¬
lere der nächsten 3 Lnftm .,
3 Lustm . — 3 . Tour : " i

Zunehmen in die mittlereLuftm. des näch¬
sten Zunchincns, 3 Lustm ., 1 f . M . in die
inittlcre der nächsten 3 Lustm ., 3 Lnftm.,
vom * noch 3mal wiederholt . Man wie¬
derholt nun noch 23mal die vorige Tour,
doch vermehrt sich selbstverständlich die An¬
zahl der Lustmaschcnbogen je zwischen 2
Zunehmen . Im Anschluß an die lehte Tour

Lebäkeltes Dneb aus Ilobairivolle.
(Hieran Xi-, 18.)

Ur. 13 . Kebälceltes läokeben kür
kleine Xinüer.

Hr. 14 . Stanbtnelrkorbmit gestickter
Karnitnr.Xr . 15 . blonogramm I -. 1

Wattsticb -Ltickerei. Hr. 16 . Nonogramm u . I/l.
riattstieb -Lticksrei.

Nr . 11 . Gestickter Tischlänfer aus Leineustoff.
Mustervorlage : Rucks, d. Schnittmuster -Bogens , Nr . 1^ und d.

Dieser sehr reich gestickte Tischlänfer aus weißem Leinen ist,
ausschließlich der begrenzenden Spitze , 160 Cent , lang, 43 Cent,
breit und mit einem 3 /̂» Cent , breiten Hohlsaum , sowie ober¬
halb desselben mit einem 1 ' .. Cent , breiten Dnrchbruchmnstcr
versehen. Für letzteres hat man, nachdem der Saum geheftet ist,
die erforderliche Anzahl Fäden der Länge nach auszuziehen , dann
den Saum zu befestigen und hierbei je 5 der stchengcblicbcncn
losen Fäden mit einem Stich zu umfassen , sowie an den Ecken
die Schnittkanten mit Languettenstichcn von weißem Zwirn zu
begrenzen . Hierauf umfaßt man mit einem doppelten Faden
hellblauer waschechter Seide je 10 der losen Fäden an beiden
Seiten des Dnrchbruchmnsters und leitet längs der Mitte einen
gleichen Faden, wobei je 2 Stäbe mit einem Stich umfaßt wer¬
den ; an den Ecken , wo sich die Seidcnsäden kreuzen , ist je eine
kleine Spinne von Seide auszuführen.

Zur Herstellung der Stickerei übertrügt man das Muster nach
Nr . 1 ° und >> des Schnittmuster-Bogens, mit Berücksichtigung der
Abb . Nr . 11 ans den Stoff und arbeitet für die sich von dem
dichten Fond abhebenden Figuren längs der Konturen Stielstichc
von dunkelblauem Garn , für den Fond lange dichte, versetzt
treffende Stielstiche von hellblauer, gespaltener Filofelleseidc (2
Fäden) . Die Figuren ohne Fond erhalten gleichfalls eine Stiel-
stichnmrandnng von blauem Garn und werden nach der original¬
großen Vorlage mit den verschiedenartigsten , teils dichten, teils
durchbrochenen Zierstichcn von weißem Glanzzwirn und hellblauer
Seide gefüllt . Die begrenzende Spitze ist nach Abb . Nr . 00 ans
Seite 306 auszuführen.

xleiü ans Lengaline mit Xanä - Nllü Lxit^ engarnitur.
Lesodr. : Vorckers. ck. Zodnittwuster-LoZerlS.Hr . 17 . Xleiä in ? rin2ssskorm mit ? erlstickerei.

Lesebr. : Voräers. ü gobmttmustörHoxens.
Xr. 18 . leil äer Häkelarbeit 2um Ineb Hr . 12 . Orixmalxresse.
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arbeitet man mm für die Frisur , 1 . Tour : Stets 1 f . M . in die
nächste M . — 2 . Tour : Stets abwechselnd 9 f . At . nm die zweit-
solgendc f . M ., t s . At . um die zweitfolgcnde f . M ., doch hat mau
au jeder Ecke bei Ausführung von 3 Mustersätzen statt in die zweit¬
folgcnde , stets in die folgende M . zu arbeiten. — 3 . Tour : Stets
abwechselnd 11 f . M . um die nächsten 9 f . M . (3 derselben um die
mittlere s . M .) , die nächste M . Übergängen . — 4 . bis 8 . Tour:
Stets 11 f . M . nm die mittleren 9 der folgenden 11 f . M . (3 der¬
selben in die Mittelmaschc ) . — 9 . Tour : Stets 2 durch 3 Luftin.
getrennte f . M . um die 2 ., 4 ., 6 ., 8 . und 19 . der nächsten 11 f . M .,
zuletzt 1 f . K . in die i . f . ZA . dieser Tour.

Ilr . 13 . Gchükrltes Iiickchrii für kleine Kindel ' .
Erforderliches Material : 39 Gramm Jslandwollc . *

Das 23 Cent, lange Jäckchen ist mit Weiher Jslandwolle , sowie
mit einer starken Häkelnadel gearbeitet und zum festeren Anschluß am
Halsansschnitt und den Acrmel » mit schmalem rosa Atlasbnnd durch¬
zogen . Zur Herstellung des Jäckchens arbeitet man ans einem An¬
schlage von 128 M . (Maschen) , von denen die ersten 39 M . die
Randmaschcn der vom linken Hinteren Nandc aus stets hingehend

auszuführenden Touren
bilden , während die letz¬
ten 92 M . für den un¬
teren Rand verwendet
werden , 1 . Tour : Den
Arbeitsfadcn der 39.

- Anschlagmasche eingc-
knüpst , 1 M ., die man
mit 1 M . durchzieht
und dann noch 1 M.
ans dieser M ., sowie 3
M . aus den folgenden
3 M . aufgenommen,
sämtliche auf der Nadel
befindlichen M . mit 1

M . durchzogen
Nr. 29 . RivtrukraZon ans Snralr und Sxitse.

Nr.  21.  Roiso - oder Nervstmkntol  mit:  Noxxel-
xeleri .no . Kr . 22.)

ist stets die 3 . und 5 . M . ans dem Hinteren Gliede
der ersten und letzten der 9 aufgenommenen M .,die 4 . M . » in die M . aufzunehmen , mit welcher
die 9 M . durchzogen wurden. — 3 . bis 18 . Tour:
Wie die vorigen Touren , doch hat man zur Er¬
zielung des Nermclloches in der 11 . bis 14 . Tour
Bvrder- und Nückcnteilc je besonders zu arbeiten
und zwar ersteren ans den mittleren 29 , letztere
je ans den ersten und letzten 12  Mustersätzen (die
zum Anknüpsen des Arbeitsfadcns erforderlichen
Anschlagmaschen sind selbstverständlich zuvor auszu¬
führen) ; ferner bleibt noch zu bemerken, daß man
in der 12 . Tour zu beiden Seiten des Aermel-
lochs je ein Abnehmen auszuführen hat, sodaß in
der folgenden Tour daselbst je 1 Mustersatz fort¬
fällt , und in der 14 . Tour je zwischen Vordcr-
und Rückenteil für die Achsel 14 Lnftm . neu auf¬
zulegen sind , auf welchen in den folgenden 4
Touren das gleiche Muster zu häkeln ist ; in den
letzten 3 Touren hat man jedoch zu beiden Seiten
der Achsel je mehrere Mustersätze zusammen zu-
zuschürzen , sodaß die Achsel in der letzten Tour
nur 4 Mustersätze breit wird und die ganze Tour
34 Mustersätze zählt. Der Aermcl ist je vom unte¬
ren Rande aus ans einem Anschlage von 32 M . ,
ausschließlich der Randmaschen,  12  Tonren hoch
herzustellen , doch hat man in der vorletzten Tour
zwischen den ersten und letzten 2 Mustersätzen je
1 Mustersatz einzufügen und die M . für denselben
aus den zunächst befindlichen, wenn auch bereits ver¬
wendeten Mnschenglicdcrn aufzunehmen . DenAermel
verbindet man von der Rückseite ans , fügt ihn in
das Aermellvch und begrenzt ihn, sowie das Jäck¬
chen , ausschließlich des Hinteren linken Randes , mit
einer Zackcntonr ; für letztere häkelt man 2 durch
3 Lnstm . getrennte feste M . in die nächste M ., 1
M . übergangen . Eine gleiche Tour wird , einen
Passcntcil imitierend, ans den Maschcnglicdcrn der
14 . Tour (abwärts gekehrt) , sowie rings nm den
Ansatz des AermclS gearbeitet.

* Dieselbe ist durch C . A. Schubert , Berlin , Poststr . 2l,
zu beziehen.

und dieselbe
zugcschürzt ,

* 9 M . aufgenommen , und
zwar die 1 . ans dem oberhalb der durch¬
zogenen M . befindlichen Gliede , die 2.
M . aus dem Hinteren Gliede der letzten
aufgenommenen M ., die 3 . M . aus der
M ., ans welcher die zuvor bezeichnete M.
aufgenommen wurde , die 4 . und 9 . M.
ans den nächsten 2 M ., sämtliche ans der
Nadel befindlichen M . mit 1 M . durch¬
zogen , dieselbe zugcschürzt und vom *
wiederholt . — 2 . Tour : Den Nrbeits-
faden der zweitnächstcn freien Randmasche
eingcknüpft , dann wie die vorige Tour , doch

ausgehend , bis auf
4 Cent. Länge

abgeschrägter Teil
ans Snrah ver¬
wendet , den am
unteren Rande
eine 14 Cent,

breite Spitze be¬
grenzt . Am obe¬
ren geraden Rande
hat man den Teil
dreimal bis ans
42 Cent. Breite
eingereiht und mit
einem 9 Cent,
breiten , mit

Spitze überdeckten , hinten zu schließenden
Stehkragen verbunden . lo ?,s - ->l
Ur . 21 und 22 . Ncise - oder Herbst-

montel mit Hoppelpeterine.
Der lange , lose gearbeitete , durch einen Gürtel

zusammengehaltene .Mantel ans modcsarbcncm Tuch
ist , wie ersichtlich , mit verschieden breiten Garnitur-
strciscn von braunem Tuch ausgestattet und in ganzer
itängc mit Scidcnsnttcr versehen . Den mit Haken
und Lesen zu schlickenden Mantel hat man mit einer
Doppclpelerinc , sowie einem Umlegekragen verbunden
und erstere gleichfalls mit Scidensutter unterlegt:
die faltigen oben und unten eingekräustcn Acrmel
schließen mit Manschetten ab . so? 100 . ois

11r . 14 . Ktanßtuchkorb mit gestickter Gnrnitur.
Dem teilweise goldbronzicrtcn Korb liegt ein ans olivcfarbe-

ncm Plüsch mit verschiedenfarbiger Filoselleseide im Plattstich ge¬
stickter Zweig auf, den am unteren Rande ein in zwei Längsfalten
geordneter Streifen von tcrracottasarbcnem Plüsch begrenzt ; den
Ansatz des letzteren deckt am oberen Rande des Korbes eine Rosette
aus gleichem Plüsch , an der Seite eine Schleife ans 5 '/„ Cent,
breitem , terracottafarbencm Rcpsband, von der ausgehend sich ein
Bandendc bis zur Mitte des Korbes fortsetzt. Blenden aus terra-
cottafarbcnem Plüsch zieren nach Abb . die Rückwand des Korbes,
der außerdem mit Bällchen von olive - und tcrracottafarboncr Wolle
ausgestattet ist. — Für den gestickten Zweig giebt die zu Abb.
Nr . 48 auf Seite 399 gehörige Mnstcrvorzcichnnng eine geeignete
Borlage. so?,»-?;

Ur . 20 . Fichlckroglm uns Suralf und Spitze.
Für diesen eleganten und hübschen , aus gelbem Snrah und

öoru-farbcncr Guipürcspitzc zusammengestellten Fichnkragen ist ein
199 Cent, breiter, in der Mitte 29 Cent, langer, unten nach den Seiten
hin, von der Mitte

Nr . 23 und 24 . HnnnA ans glattem , und
xesticlltein Null , sowie Nut kür sunze

Hainen.

Nr . 23 und 29 . Unien ^ ans Nrexxstotk
und Nnt kür snn ^ e Namen.

Nr . 22 . Reise - oder Nervstmantet mit Noxxet-
xelerine.  Nr S1.) .

Dr . 23 und 24 . Anzug uns glattem
und gesticktem Mull , sowie Hut für

junge Damen.
Gelblicher glatter , sowie gleichfarbiger ge¬

stickter Mull bilden das Material für das ein¬
fache / kleidsame Kostüm Abb . Nr . 23 . Dasselbe
besteht aus Rock und Taille ; ersterer aus glattem
Mull liegt einem Futtcrrock aus Satin auf und
ist vorn mit einem etwa 29 Cent , breiten Teil
von gesticktem Mull verbunden und daselbst , letz¬
teren teilweise deckend , je in eine nach vorn ge¬
kehrte tiefe Falte gelegt ; hinten ist der Rock zu
beiden Seiten des Schlitzes gleichfalls in Falten
arrangiert . Die Taille hat man auf den Futter-
teilcn latzartig mit gefaltetem , gelbem Surah,
dem sich ein gleicher Stehkragen anschließt , im
übrigen mit am Taillcnabschluß leicht eingereih¬
tem , glattem Mull überdeckt, der , wie ersichtlich,
reversartig umgelegt und daselbst mit gesticktem
Mull bekleidet ist. Den unteren Rand der
Taille, sowie den Ansatz des Rockes deckt ein
breiter, faltiger Gürtel (sogenannter Lnisengnrtel)
aus Surah , der hinten , ein Köpfchen bildend
eingereiht, geschlossen wird. Die Taille hat man
mit kurzen bauschigen , mit glattem Mull unter¬
legten Aermcln aus gesticktem Mull verbunden,
die mit einer schmalen Plissvsrisnr abschließen;
lange, den ganzen Arm bedeckende , dänische Hand¬
schuhe , sowie ein Hut ans gelblichem Phantasic-
gcflccht vervollständigen den Anzug . — Der Hut
Abb . Nr . 24 aus weißem , grobem Strohgeflecht
hat eine reversartig hochgepreßte und mit einem
Futter von gelblichem Seidentüll versehene
Krempe . Die Garnitur bildet ein Bandean von
9 Cent, breitem , rosa Krcppband, das vorn in
eine Schleife arrangiert ist . Durch den Knoten
hat man ein Maiglöckchcnbouguet gesteckt.

s67,219)
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Nr , 27 . üleiä Mit Stickerei im bz -xantinisellen
llescllms,ck.

Ar. 25 U »!> 26.
Anzug UNS  Krrppstuff
und Hut für junge

Duinen.
Das aus Rock und

Taille bestehende Kostüm
Abb . Nr . 25 ist aus blauem
Kreppstosf und gelblicher
Spachtelspitzc gefertigt; er¬
steren hat mau mit Tas-
fctfutter unterlegt und mit
einer 12 Cent, breiten ein¬
gereihten Frisur , sowie den
Ansatz derselben deckend,
mit einer Spachtelspitze
garniert . Die vorn ge¬
schlossene Taille deckt oben
Kreppstosf, unten micdcr-
artig mit Spitze bekleide¬
ter Seidenstoff , der mit
dem Krcpptcil zugleich an
der einen Seite übcrgehakt
wird . Den oberen Rand
des Mieders begrenzt eine
Rusche aus Seidenstoff,
Die langen , engen Aermel
ans Seidenstoff und Spitze
sind durch Glockenärmel
aus Kreppstoff vervollstän¬
digt ; aus letzterem Stoff
bestehtauchdcrStchkragen,

Der Hut Abb , Nr , 2«
hat einen niedrigen Kopf
und eine hintenreversartig
hochgcpreßtc Krempe , wel¬
che auf der Innenseite mit
Draht begrenzt und mit
einem Futter von mode-
farbcnem Tüll in doppelter
Stofflageversehen ist . Auf
der Außenseite garnieren
den Hut ein leicht gesal-
tcter Streifen von rosa
Crepe dc Chine , der in
der Weise der Abb , vorn
Puffig arrangiert wird , so¬
wie 2 hochstehende braune
Hahnenfedern,

Ar. 27 . Meid mit
Stickerei im diMiiti-

uischru Geschmuck.
Das für kleine Gesellschaf¬

ten , Theater ?c. geeignete , sehr
hübsche Kleid ans taubengrauem
Seidenstoff ist mit im byzanti¬
nischen Geschmack gestickten Bor¬
düren von Perlen und Türkisen
garniert . Den Rock ziert am
unteren Rande eine Plissöfrisur,
der festonartig eine durch Perl¬
agraffen gehaltene venezianische
Spitze aufliegt . Die mit dem
Rock verbundene , hinten ge¬
schlossene Taille hat man vorn
viereckig ausgeschnitten und da¬
selbst mit faltigem Krepp , so¬
wie mit Bordüren ausgestattet:
eine gleichbreite Bordüre bildet
den Gürtel ; die kurzen bauschi¬
gen Aermel schließen mit Bor¬
düre , sowie mit einer breiten
Spitze ab . s67,2i3^

Ar . 28 . Kleist uns sutin inervviAunx mit Kundlsurintnr.
Malvcnsarbener satin mervsillsux , sowie Sammet band in dnnk-

lerer Nuance sind für unser Original verwendet , das ans Rock und
i . aillc besteht ; ersterer ist mit Tafsctsutter versehen und am unteren
Rande mit zwei schmalenFrisuren garniert, ans welchen kleine Schmettcr
lingsschleifen von Sammetband angebracht sind. Den oberen Rand be
grenzt gürtelartig ein unter einer Schlcise geschlossenes Band , Die
Taille, deren Schoß im Rock getragen wird, ist ans den vorn gcschlossc
neu Futtcrteilcn mit am Halsausschnitt gefaltetem Obcrstoff überdeckt,
der vom unteren Rande ans miedcrartig in schmale, dichte Falten gelegt
ist, die oben durch ein Sammetband gehalten werden ; letzteres setzt sich
aus dem Rückenteil fort , der oben glatt anliegt und unten gleichfalls
in schmale Falten geordnet ist . Das Band schließt vorn und hinten je
mit einer Schleife ab ; gleiche Schleifen , die je den Abschluß eines
Bandes bilden , sind auf dem Stehkragen und den Aermeln angebracht,

^67,245)
Ar . 29 . Kleid uns lirochirrtem Seidenstoff mit Spitzen-

und Ärttpnrnitnr.
Das elegante Kleid aus mattgrüncm, schwarz brochiertcm Seiden¬

stoff ist mit gelblicher Spitze , sowi -e mit Bordüren und Plaancs von
Jett ausgestattet; dasselbe hat man hinten in Prinzeßsvrin geschnitten,
während vorn Rock und Taille selbständig gearbeitet und miteinander
verbunden sind ; den Ansatz deckt, wie ersichtlich , eine schmale, vorn mit
Grelots abschließende Jettbordüre . Das Kleid ist mit Seidensntter unter¬
legt und mit in Falten gereihten Spitzcnsrisnren garniert , ans denen
mit Grelots verzierte Jettplaques angebracht sind ; gleiche Plaqncs
liegen dem Vorderteil ans , der unten in einige Falten gelegt nnd an
der einen Achsel , sowie unter der Jettbordüre an der linken Seite auf¬
gehakt wird . Die mit Bordüre verzierten Aermel sind durch Doppcl-
pusfen vervollständigt , ro?,- ?-,;

Ar . 30 . Kleid uns llurriertem vigognestoff und Summet.
Unser Original ist ans modefarbenem , braun karriertem Vigogne¬

stoff , sowie ans braunem Sammet nnd modefarbenem Snrah gefertigt;
aus ersterem Stoff besteht der mit Alpaccasutter versehene Rock,
dessen oberen Rand ein faltiger Snrahgürtcl deckt , der seitwärts unter
langen, mit Fransen versehenen Schärpenendcn geschlossen wird . Die
kurze Taille hat man aus den vorn geschlossenen Futterteilen mit einem
breiten Latz von Sammet versehen , dessen Ansatz die kurzen , jäckchen-
artigcn Obcrstofstcilc ans Vigognestoff decken ; letztere sind, wie die Abb,
zeigt , mit faltigen Revers von Snrah verbunden . Ein Stehkragen, so¬
wie Manschetten ans Sammet nnd Pnffärmel ans Vigognestoff vervoll¬
ständigen das Kleid,

Xr , 23 . xleiä ans broellisrtem Seiieostobk

mit Sxit - en - unS oettAarultur.

Xr . 33 . Xleiü ans Carriertem ViFCgvestotl
unä Sammet.

Ar . 34 . Kecke uns
nntikcn Stoffen.

Graublauer Seiden¬
brokatstoff bildet den Fond
dieser , aus altkirchlichen
Stoffen hergestellten Decke,
Dem 53 Cent, langen,
22 Cent, breiten Fond
schließt sich ringsum ein
7 ' ,, Cent , breiter Strei¬
fen

'
Seidenplüsch in fah¬

lem Weinrot an , dessen
Ansatz durch eine 3 '/,
Cent , breite Borte von
Hellem Goldbrokat gedeckt
wird . Am Außenrande
ist der Decke , der Abb.
gemäß , eine Bvrtc ans
gebogtem, dunklerem Gold¬
brokat aufgenäht und die
Decke an ' den beiden
Qnerrändern mit Gold-
sransen begrenzt ; - ein
Futter aus mattrosa Sei¬
denstoffvervollständigtdie-
selbe,

Xr . 28 . NIeiä ans satin msrveiUeux mit Lanä-

Garnitur,

Ar . 31 . Kleid mit
langem Schulj.
Dunkelblauer Cheviot,

sowie weißer , blau gepunk¬
teter Fonlard bilden das
erforderliche Material zu
dem für junge Damen
geeigneten Kostüm , Die
Futtcrtcilc der Taille hat
man, wie ersichtlich, blu¬
senartig mit letzterem Stoff
bekleidet und den unteren
Rand desselben durch
Miedcrtcile ans Cheviot
gedeckt, deren rechter über¬
tretender Teil an der lin¬
ken Seitcnnaht aufgehakt
wird . Dem Miederschließt
sich der mit Alpaccasutter
versehene Rock an, welcher
am unteren Rande mit
einer, mit schwarzer Seide
in Kurbelstickerci ausge¬
führten Bordüre ausge¬
stattet ist ; gleiche Bordü¬
ren sind zum Gurt , sowie
zur Garnitur des Mie¬
ders verwendet nnd be¬
grenzen den unteren Rand
des Schoßteiles, der gleich¬
falls mit einem Gurt ver¬
sehen , im Hause abgelegt
werden kann . Ein mit
Bordüre überdeckter Steh¬
kragen , sowie kurze bau¬
schige Aermel aus Fou¬
lard , die deu Cheviot-
ärnieln aufliegen , vervoll¬
ständigen das Kleid,

k»7,SS»k
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Xr. 32 . ksstickts Ulums -:ur
Vauätascbs Xr . 3g . OrixiimI-

xrüssc.

Xr . 4g . vsckclreu kür roilsttsukisssu etc . (Lroäcric blararin .)

Xr. 41 unä 43 . blustsrvcrla ^sn 2um
XiuüerkIsiS Xr. 44 . Xrsu-sticll-

Ltickerci.

Xr. 33 . klnstsrvvrIa.Zs -um
Xrcttisrtucb Xr. 37 . Xrcu- -

sticli-Ltickcrci.

Xr . 37. (Zsstricktss Xrottisrtuck mit Xrsu-sticb-
vsr-isrunx . <Mi>r-m Xr. 33 » N(I 38 .)

Xr. 34 . Lecks ans autiksu Steilen.

Dr . 35 und 36 . Strümpfe für kleine Kinder.
Strickarbeit.

Erforderliches Material : l6 Gramm JSlandwollc.
Diese Strümpfe sind mit weißer feiner Wolle nnd

starken Nadeln gestrickt nnd am oberen Rande mit einer gehä¬kelten Tonr begrenzt (s. Abb . Nr . 36 , welche einen Teil der
Strickarbeit zeigt) . Zur Herstellung jedes Strumpfes arbeitet
man ans einem Anschlage von 53 M . ( Maschen) hin - nnd zu¬
rückgehend, 1 . bis 15 . Tonr : Für den Rand , stets abwechselnd
1 M . rechts , 1 M . links ; zuletzt 1 M . rechts . (Die 1 . M . ist
stets abzuheben , wir erwähnen dies nicht weiter .) — 16 . bis
20 . Tour : Ganz rechts . — 31 . Tonr : (Rechte Seite der Ar¬
beit .) Stets abwechselnd 1 M . rechts , 1 M . links; zuletzt 1 IN.
rechts . — 33 . Tour : Ganz rechts . — 33 . bis 83 . Tour:
Stets abwechselnd wie die 31 . nnd 33 . Tonr , doch hat man in
der 49 ., 53 ., 57 ., 61 . nnd 65 . Tonr je für 1 Abnehmen die
dritt - nnd viertfolgende M . beim Beginn, sowie die viert- und
drittletzte M . vor Schluß der Tonr zusammen abzustricken, wo¬
bei darauf zu achten ist , daß das Muster sich nicht ändert.
Dann arbeitet man für den Hacken je ans den ersten nnd letz¬ten 11 M . hin - nnd zurückgehend, die dazwischen befindlichenM . einstweilen unberücksichtigt stehen lassend, 36 Tonren im bis¬
herigen Muster, worauf die M . abgekettet werden . Hierauf

Xr. 3Z . Strümxks kür
kleine Xinäer. Ltrick-
arbeit . (Hior-a Xr. SK.)

Xr . 36 . Isil cksr Strickarbeit
2n Xr. 35 . Orixiimlxrösss.

Xr. 38 . NnstervorlaZe -mm Xrottisr-
tack Xr . 37 . Xreursticll -Ltickerei.

Xr. 39 . ksstickte IVancktascbc
kür Xorrespcnäsimkarteii.

(Licr-U Xr. 32 .)
nimmt man die Randmaschen der
letzten 36 Touren beider Hackentcile
auf die Nadel nnd strickt ans diesen,
sowie auf den zuvor unberücksichtigt
stehen gebliebenen M . für den Fuß-tcil noch 18 Touren in dem vorigen
Muster, doch ist in der 1 . derselben
je die Randmasche des Hackcntcilsmit der nächsten stehcngcbliebencnM . zusammen abzustricken. Hieraufwird der Strumpf in weiteren 1l>
ganz rechts gestrickten Touren zuge¬
spitzt, indem man in der 1 . derselben,
nach den ersten 9 M . nnd dann je
nach 9 M . Zwischenraum , stets für
1 Abnehmen 2 M . zusammen ab¬
strickt und in jeder zweitfolgendcnTonr gleiche Abnehmen , doch stets
versetzt treffend ausführt . Die am
Schluß der letzten Tonr nvch ans der
Nadel befindlichen M . saßt man mit¬
telst einiger Stiche zusammen nnd
verbindet hieraus die Randmaschendes Strumpfes von der Rückseite ans
mit überwendlichen Stichen. Für die
den Rand begrenzende gehäkelte Tour
nimmt man * 3 M . ans den näch¬
sten 3 Randmaschen auf , durchzieht
sämtliche M . mit 1 M ., häkelt dann
3 Lnftm. nnd 1 feste M . in das
oberhalb der aufgenommenen M . be¬
findliche Glied , nimmt 1M . aus der¬
selben M . auf, ans welcher die letzteder zuvor aufgenommenen  M.  aus¬
genommen wurde und wiederholt
V0M -07,106)
Nr . 37 , 33 und 38 . Ge-

jiricktes Frottiertuch mit
KrenMch -Verziernug.

Erforderliches Material : 256 Gramm
Baumwolle.

Unser Original , welches an den
Längenseitcn je mit einer Picottour,
an den Querseiten mit eingeknllpften
Fransensträhncn begrenzt ist, wird mit
ungebleichter , scchsdrähtiger Strick¬
baumwolle der Quere nach gestrickt
nnd nach Abb . Nr.  33  und  38  mit
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Sreinstichstickerei von rotem Garn verziert . Zur Hcrstcl-
tmia de« Tuches arbeitet man auf einem Anschlage von
133 M . (Maschen) hin - und zurückgehend . 1 . Tour:
tRcchte Seite der Arbeit.) Ganz rechts . — 2 . bis 14 . Tour:
Samtliche M . sind so abzustricken, daß dieselben auf der
rechten Seite links erscheinen. — 15 . bis 29 . Tour:
Sämtliche M . müssen auf der rechten Seite rechts erschci-

^ ^ 30 . bis 33 . Tour : Sämtliche M . müssen auf
der  rechten . Seite links erscheinen . — 34 . Tour : Ganz

35 . Tour : Abgeh . ( abgehoben ), llmal abwech¬
selnd 6 L . (M . links), 3 R . (M . rechts) ; zuletzt 3 L.
30. Tour : Sämtliche M . lverdcn so gestrickt , wie die M.

der vorigen Tour auf dieser Seite gestrickt erscheinen. —
37 . Tour : Abgeh ., llmal abwechselnd 0 N ., 0 L . ; zu¬
letzt 3 R . — 33 . Tour : In der Weise der 33 . Tour . —
39 . bis 42 . Tour : Wie die 35 . bis 38 . Tour . — 43.
ilild 44 . Tour : Wie die 35 . und 33 . Tour . — 45 . bis
48 . Tour : Wie die 3v . bis 33 . Tour . — 49 . bis 33.
Tour : Wie die 15 . bis 29 . Tour . — 34 . bis 37 . Tour:
Wie die 30 . bis 33 . Tour . — 38 . Tour : Ganz links . —

1sr . 39 und 32 . Gestickte Ivnildtnschc für
Korrespondenzkarten.

Bei der noch immer herrschenden Vorliebe sürWaud-
dekorationcn sind es jetzt besonders Wandtaschcn aller Art,
die hierfür verwendet werden . Unsere Vorlage zeigt eine
über einen Damenschrcibtisch , zur Ausnahme von Korre¬
spondenzkarten bestimmte Tasche ; dieselbe ist aus rosa
halbseidenem Diagonalstoff, sowie wasscrsarbcnem Sciden-
moirö gefertigt, wie ersichtlich mit Stickerei verziert und
mit alter Silberfrausc begrenzt ; zum Anhänge» der
Tasche dient 2 "/z Cent , breites rosa Atlasbaud , dessen
Enden in Schleifen gebunden werden.

Zunächst stellt man den Fond der Tasche 52 Cent,
hoch , 21 Cent , breit aus Diagonalstoff her , schrägt den
Teil au dem oberen Qnerraudc , 4 Cent , weit von dem
einen Längenrande, 12  Cent , hoch ab und unterlegt den
Teil mit einem gleich großen Teil aus starker Leinwand.
Hierauf schneidet man aus Mvirä vier je 9 Cent , hohe,
entsprechend breite Taschentcile und verziert dieselben nach

: I- «

Hr. 43 . ünimg mit Stickerei
kür Xne.ben von 3 — 4 Inkren.

(Hierzu Xr. 54 .) Leüuitt 11. Deseiir. :
Vorder». d . Loüuittluuster-DoAeu», Xr. I,

Hg. 1—3.

Rr . 44 . Xleiä mit Stickerei
kür Xinäer von 1 — 3 Is-Kreu.

(Hieran Xr. 41 uud 42 .) Loüuitt n.
Lssoür. : Vorder». d . Soüuittiuuster-

LoZeu », Xr. VII, XiZ. 30—33.
» — —

tascke Hr . 47 —49 . Lricotivasckk kür Herren.
Lesoür., soivie Loüuitt zur Iluterjueke : Vorder», d . 8eüuitimuster-LoA0us,

Xr. VIII , Hg . 34 uud 35.

Abb . Nr . 32 mit kleinen , mit verschiedeusarbigcr gespaltener
Filosclleseidc im Plattstich auszusührcudcu Streublümcheu, so¬
wie mit schmalen Börtchen , die mit Fischgräten - uud Krcuznaht-
stichcn von olive - uud brouzefarbeuer Seide zu arbeiten sind.
Die Blätter und Kelche der Strcublnmen stickt man mit olivc-
sarbencr , die Blüten abwechselnd mit fraisesarbeuer und gold¬
gelber Seide, je in mehreren Schattierungen. Nachdem die
Taschentcile mit Futter von rosa Diagvnalstvsf versehen sind,
setzt man dieselben dem Fond , wie ersichtlich , in '/z Cent , breiten
Zwischcuräumen auf, begrenzt letzteren, ausschließlich der oberen
Ecke, mit 2 '/° , am unteren Rande außerdem mit 10 Cent , brei¬
ter matter Silberfranse , stattet die Tasche au den Ecken mit
den zuvor erwähnten Schleifen uud Baudenden aus und ver¬
sieht sie mit einem Futter aus Tiagvualstoff. ;»o,ozs;

Xr. 45 null 46 . Xacktkemäen kür Herren.
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39 . Tour : Abgeh ., stets abwechselnd 2 L ., 2 R . ; zuletzt noch
1 R . 70 . Tour : In der Weise der 36 . Tour, — 71 . Tour:
Abgeh. , stets abwechselnd 2 R ., 2 L . ; zuletzt noch 1 R . — 72.
Tour : In der Weise der 36 . Tour . — Man wiederholt nun
noch 92mal die 39 . bis 72 . Tour und dann in zurückgehender
Reihenfolge noch Imal die 38 . bis 1 . Tour . — Alsdann hä¬
kelt man für die Picottour stets abwechselnd 1 f . (feste ) Masche
um die nächste Randmaschc , 1 Picot aus 3 Luftmaschcn und
1 f . M . in die vorige f . M ., 1 M . Übergängen . — Auf den
M . der 15 . bis 29 ., sowie der 49 . bis 33 . Tour und auf den
korrespondierenden Touren am Schlüsse der Arbeit ist die
Kreuzstichstickerei auszuführen. :ss,o <?)

ü s -H)

Xr . 50 null 51 . Aorgenjaekett kür Herren.
8eüuitt und Desoür . : Vorder». d . 8oüuittruustsr-DoZ6us, Xr. IV, XiA . 21—24.

Ur . 52 . Ilvterdeiukleiä kür Herren.
8eüuitt und IZesoür. : Vorder», d . Seiiuittiilustor -Ijo^eu », Xr. V

Xi?. 25—27.
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Hr . 53 . ?elerinenkrs.gen mit gestickter knsse.
Scknitt und IZcscbr. : Vordsrs. d. Scbnittiiiuster.llcLeilS, Xr. i '1

1kl? . 28 und 22.

Hr. 55 . XleiS ans Ssiüenstctk nnä lütt mit ? erlenstickerei.
Xr. 54. Nnstervorlage sum Xns.beno.n2ng Xr . 43.

Xreusstick-Ltickerei.



Ar . 56 — 63 . Hut , Aäudelieii , ? äolier unä LciimuckA0Aki >stanäe ^ ur Iraner.

Nr . 56 — 63 . Hut, Händchen, Fächer nnd Schmnckgegcnstände
zur Trauer.

Das Petincttegestell des kleinen Baretts Abb . Nr . 56 hat einen gerundeten,
glatt mit schwarzem , englischem Krepp überdeckten Kopf und eine in gleicher Weisebekleidete, ringsum rcversartig aufgeschlagene Krempe , der eine 2 Cent, breite Krcpp-blende aufliegt. Außerdem garniert den Hut , wie ersichtlich , am Ansatz der Krempe
blendenartig gefalteter Krepp , sowie an der linken Seite eine ans gleichem Stoff ge¬
fertigte volle Schleife , von welcher ausgehend , ein Bandean nach hinten geführt nnd
daselbst auf der Innenseite des Hutes befestigt wird. — Zur Herstellung des Häub¬
chens Abb . Nr . 57 umrandet man eine in der Mitte 13 Cent, breite , daselbst vorn,
sowie an den Seiten zugespitzte Steiftüllpasse mit Drahtband und faßt sie schmal mit
schwarzem Seidenstoff ein . Am vorderen Rande liegt derselben in schmale Blenden

Ar . 64 uuä 6S . Alsiä
2nr Iraner.

II , ? ig . 0—Ib.

Fischgrätcnstichen von star¬
kem , weißem Zwirn,
spannt für die verbinden¬
den Stäbe einen gleichen
Faden mehrmals hin-
und zurückgehend, und
umwindet dieselben mit
dichten Kordonnctstichcn;
gleiche stabartige Figuren
füllen die Zacken am
Nußcnrande, deren innere
Reihe , wie ersichtlich,
mehrmals im point cko
repriss durchstopst wird.
Schließlich näht man der
Litze am Anßcnrandc den
Stäben entsprechend starke,
umsponnene Schnur auf
nnd trennt alsdann das
Deckchen von dem Fond

Nr. i> ii. Mci !> aus
Seidenstoff und Tiill

mit Perlenstickerei.
An unserem Original ans

schwarzem , gestreiftem Seide » '
stoff ist der mit leichter Schleppe
vcrsclicne Rock mit Scidcnsutter
unterlegt und am unteren Rande
io Cent , poch mit mattgrnncm
Scidcnreps bekleidet ! letzterem
liegt eine II Cent , breite ein¬
gereihte Frisur von gleichem
Stoff ans , deren Ansatz eine
5, Cent , breite mit einein Per-
lenbörtchen abschlicstende Spitze
a » S Pcrltiill deckt. Die vorn
und hinten mit kurzem Schncb-
bcnschost gearbeitete , vorn ge¬
schlossene Taille ist glatt mit
grünem Seidcnrcps bekleidet,
der vorn im ganzen geschnitten,
an der einen Achsel - und Seiten
naht nbergchakt Ivird . Der
grünc Seidenstoff ist oben glatt
mit Pcrltüll , unten , diesen be
grcnzcnd , micdcrartig mit glat
tcm Tüll überdeckt , den man
unten in der vorderen nnd
Hintere » Mitte nach Ersordcr-
nis in Falten geordnet hat . Der
Tüll ist , wie die Abb . zeigt,
Zacken bildend , mit schmaler
Pcrlcnbordürc garniert nnd am
oberen Rande mit einer schma¬
len Spitze , sowie mit bogig auf¬
gesetzter , mit einer Bordüre ver¬
sehenen schmalen Pcrlcnsranse
ausgestattet ! eine gleiche Franse
begrenzt den untcrcn Rand der
Taille . ss ?,ssi >s

Ar . 66 uuä 67 . Aleiä 2ur
Iraner Inr snnge Samen.

Lezugqueileu.
Xostümo nnd Konfektion.

7?aris : Almo . (7radv2,

23, 25, 27, 30 , 53 , 64 , 65? —
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'

21, 22,
28, 29 , 31.

Loinp . , ^Verdorstr . : 2,
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str . 35 : 66— 68, 70, 72.

Knto , Iliinliolion , Kiekn,
KZiekor und Hekinuek-
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TZerlin : srson und

24, 26 ? O. -VVod o r̂ Aloli-
rsQstr . 35 : 56 , 57 , 69,
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I <̂ziii2iA6rstr . 20 : 58—63.
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?aris : ZVIllo. vavias,
116 ruö Bloinst : 12 . —
Hills . K . Niindot , 73 rns
liiekolieu : 13, 35, 40 . —
Hllls . Dudöarn , 56 ru6 da-
eok : 34 , 39.
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10 : 14.
IIIni : Ii . Lis ^ el , ain

Markt : 11.

Xr . 6V und 69 . illantslst imd Hut aus
on ^ Iisokslli Xrsxp 2ur Lrauvr.

Xr . 70 und 71 . Xleid und Rut
-zur rrs -uer.

72 und 73 . Oaxo und Hut
2ur Lrs .uei '.

Lssekr . : Vorderg . d . Lolinittinustör -LoZSns.

Unter dem Titel:

Das Ssiitzeil -Kiösiiiclil
haben wir eine kurzgesasite,
mit erläuternden Illustra¬
tionen versehene

Anleitung zum Selbst¬
unterricht im Klöppeln

nach verbessertem Svstem
zusammengestellt . Wir em¬
pfehlen diese Anleitung zur
Anschaffung . Direkte Be¬
stellungen erledigen wir
nach Erhalt von I Mark
(-- SV Kr . ö. W .1 pro
Exemplar franko per Kreuz¬
band.

Administration des . .äaznr " ,
Berlin 8IV ., Charlottcn-

straße 11.
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Nr. 40. Dräschen für Toiletten-

Kiffen etr.
Lroäoris dlnrarin.

Für dieses sehr hübsche , aus weißer
Bailliiwollenlitze und seiner , mit weißem
Zwirn umsponnener Schnur hergestellte
Dcckchcn hat man zunächst das Muster
auf Pausleinwand zu übertragen , letz¬
tere mit Ledertnch zu unterlegen nnd
dann diesem Fond längs der Konturen
'/, Cent , breite Banmwollenlitze auf¬
zuheften , welche nach Erfordernis in
kleine Falten zu legen , etwas einzu¬
halten oder aneinander zu nähen ist.
Hierauf füllt man die einzelnen Figu¬
ren des Carreaus mit Langnettcn- und

geordneter , schwarzer englischer Krepp auf , dessen'
Ansatz drei je 14 Cent, breite, etwa 26 Cent,
lange Kreppteile decken , deren untere Querseite jein eine Spitze ansgenäht herabhängt, während dieoberen Qncrseiten, wie ersichtlich , vorn einanderübertretend, leicht gefaltet aufgenäht werden . .Der Fächer Abb . Nr . 58 hat ein geschnitztes Ge¬
stell aus schwarzem Holz und eine Bekleidung vo» !
schwarzer Gaze in doppelter Stofflage , der , wie
ersichtlich , ringsum Spitze appliziert ist ; außerdem
zieren den Fächer mit schwarzer Seide im Platt¬
stich gestickte Veilchcnbouqnets . — Die zur Trauer
bestimmten Schmuckgegcnstände Abb . Nr . öS — hg
sind aus Jett gefertigt und bestehen aus einer
Haarspange mit Kamm , sowie aus verschiedenen
Broschen und einem Armband. (ov.o- s
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